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D Ein Umzug gleicht einem Aus-
nahmezustand. So auch bei Regina
B. In den \Øeihnachtsferien stand
die Übersiedelung ins sonnige Ka-
lìfornien, nach San Francisco an.

Regina B. verkaufte einen Teil ih-
rer Möbel auf einer on[ne-Platt-
form, den Rest verpackte sie in
zwei Nachtschichten in Kartons.
Im Internet hatte siebeiderTrans-
portfi rma,,Nøiener Übersiedlung"
zwei Möbelpacker samt LKrüØ um
25 Euro pro Stundeplus Anfahrts-
kosten gebucht. ,,Die Firma wirk-
te seriös. Die Sekretärin war am
Telefon freundlich", erzählt sie.

Zum vereinbarten Zeitpunkt
standen die beiden gebuchten
Herren vor der Türe. Freundlich
waren sie nicht. Im aggressiven
Ton erklärten sie ReginaB, dass sie

Zuschläge pro Stockwerk und eine
Versicherung zahlen müsse - und
zwar sofort in bar. Das ursprüng-
liche Angebot erhöhte sich von
I25 Euro auf 360 Euro. Verärgert
bat sie die Männer zu gehen. Eine
andere Transportfirma fand sie in
der Schnelle nicht. ,,Gott sei dank
konnten mir ein paar Freunde
spontan helfen. Ansonsten hätte
ich den Flug nach San Francisco
versäumt", sagt sie.

Zeirdruck ist bei einer Übersiede-
lung immer im Spiel - schließlich
muss die \Øohnung geräumt und
übergeben werden. In der Eile
wird dann auch eine Transportfir-
ma gebucht. Im Internet finden
sich eine Menge Anbieter, die mit
günstigen Preisen werben. Viele
Kunden buchen ein Service, ohne
die Firmen dahinter näher zu
durchleuchten - ein Fehler. Denn
einige wenige Transportfirmen
nutzen die Hektik rund um den
Umzug zum Schaden der Kunden
aus. ,,Im vergangenenJahr hatten
wir mehrere Duzend Beschwer-
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den. Die Dunkelziffer ist viel hö-
her", sagt Johannes Adensamer
von der \Øirtschaftskammer
lØien, Fachgruppe Klein-Trans-
porteure.,,EinpaarschwarzeScha-
fe bringen die ganze Branche in
Verruf."

Die Masche iststetsähnllch. Regina
B. ist dafur geradezu ein Muster-
beispiel: Die Möbelpacker vedan-
gen in einer furchteinflößenden
oder aggressiven Art vor Ort
plotzlich mehr Geld als im preis-
werten Angebot - meist rund 25
Euro pro Stunde ftir zwei Mann -
vereinbart wurde. Es werden
Stockwerkszuschläge, Extras fur
schwere Gegenstände oder Versi-
cherungen in Rechnung gestellt.
Regina B. hatte dabei noch Glt¡ck:
Oft rücken die Firmen mit der For-
derung erst heraus, wenn sie ein
paar Möbel in den LKW eingela-
den oder aufder Sraße abgestellt
haben. ,,Die Kunden könnten
zwar vom Auftrag zurücktreten.
Doch die meisten zahlen zähne-
knirschend", sagt Maria Ecker
vom Verein ftir Konsumentenin-
formation. Schließlich krinnen die
Möbel nicht einfach aufder Straße
stehen bleiben.
Branchenkenner wissen, dass rund
zw anzig Anbiet er derzeit die Kun-
den mit unseriösen Angeboten lo-
cken. Hinter diesen Firmen stehen
allerdings nur drei Unternehmen,
die dann immer wieder ihre Na-
men wechseln.,,\Øenn Kundenim
Internet nach Umzugsfirmen su-
chen, scheinen leider genau diese

Firmen ganz oben in der Suchma-
schine auf', so Ecker.
Es ist daher gar nicht so einfach, zu-
verlässige und seriöse Möbelpa-
cker ftir einen Umzug zu finden.
Experten raten, die folgenden vier
Tipps zu beherzigen:
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'I Uehrerc Angebote einholen.

I A- b.rr.n ist es, rund drei bis
I vier \Øochen vor dem geplan-

ten Übersiedelungstermin mehre-
re schriftliche Angebote einzuho-
len. Umzugsfi rmen sind zu diesem

Zeitpunkt noch flexibel und kön-
nen günstiger anbieten. Billiger
wird es auch, wenn der Umzugs-
termin flexibel ist. je zeidich knap-
per gebucht wird, desto teuter
wird er Íiir die Kunden.

-'l ereise genau pdfen. Beson-

/ dere Vorsichr gilt bei extrem
l- günstigen Angeboten wie et-
wa 25 Euro pro Stunde lw zwet
Mann. Hier handelt es sich meis-
tens um unseriöse Offerte. Unter

35 Euro pro Stunde können Un-
ternehmen mit Fachpersonal gar
nicht arbeiten. ,,Man sollte nie das
erstbeste Angebot nehmen",
warnt Anja Mayer von der Arbei-
terkammer ìØien.

-)Unternehmen kontrollieren.

I Hilfreich ist, dass die \Øirr-

-f 
schaftskammer ein Gütesie-

gel für Kleintransporteure entwi-
ckelt hat. Dabei wird erwa ge-
wähdeistet, dass Arbeiter und An-

gestellte nach dem geltenden Kol-
lektiwertrag angemeldet und
entlohnt werden. $Øenn gegen ei-
nen Anbieter mehr als drei berech-
tigte Beschwerden bei der Kam-
mer vodiegen, vediert es dieses

Siegel.

/ luftragsvolumenpräzisieren.
/ I Übersiedelunssfirmen bie-4

I ten viele Zusatzleistungen
wie etwa das Packen von Kartons,
den ,tbbau der Küche oder
Schwertransporte (Piano, Treso-
re). Bei heiklen Gegenständen wie
Kunst werden zudem Spezialtran-
sporte angeboten. Im Auftrag
müssen dieverschiedenen Leistun-
gen genau definiert sein. ìØichtig
ist auch, dass es eine Versicherung
ftir Beschadigung und den Vedust
der transportierten Güter gibt.
\Øenn ein Kostenvoranschlag ver-
bindlich ist, darf ein Anbieter die
Kosten nicht überschreiten.
Unannehmlichkeiten beim Um-
zug hat auchMichaelSchneider er-
fahren: am Umzugstag wurde er
vom beauftragten Unternehmen
de facto erpresst: er sollte mehr
zahlen oder die Möbel würden auf
der Straße stehen bleiben.
Doch Schneider beließ es nicht da-
bei, sondern entwickelte aus dieser
Episode eine Business-Idee: Er
gründete die Preis-Vergleichs-
plattform leichtgemacht.at. Auf
dieser \Øebseite könne Kunden
Angebote von vedässlichen
Transporteuren einholen. Schnei-
der: ,,\Øir kontrollieren unsere

Partner auf Herz und Nieren."
Und auch die \Øirtschaftskammer
greift zum Schutz der Kunden zu
Gegenmaßnahmen. Johannes
Adensamer: ,,rùØir versuchen der-
zeit, mithilfe der Behörden diesen

unseriösen Firmen das Handwerk
zu legen."
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furpacken st attAbzocken
Ungemach beim Umzug: Manche Transportfirmen nutzen ihre Kunden schamtos aus.

|MMO zeigt, wie Sie die richtigen Möbelpacker finden und die Übersiedtung
Die Beschwerden über Betrügereien und aggressives Verhalten häufen sich.

nervenschonend über die Bühne bringen. voN BARBARANoTHEccER
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